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TEX TLIC HE FESTSETZ bJ N GEN ZUM B EB A U UNGS PL A N "R I ED ST H,/\. S::)E lI

A. PLAN UNGSREC HTLICH E FESTSETZU NGEN

Gem äß § 9 (1) Bau ge setzbuc h (B ::m GB ) in Ve r bin du n g mit den l§ 1 - 25

d\:.'l' Bau llub:uIJgsvet 'orün ung- (BauNVO) in der Fassung des

leich ter-uriga - und Wohnbau la ndgesetz e s vom (BGBL 1. S. 46 6

ff) wi rd fe stgesetz t :

1 . A RT DER BAULI CHEN NU T ZUN G

1 .1 Wohnl!eh iet ( WA)

( § 4: Bau NVO )

1.2 Anlagen für' sportlich e Z',vech e si nd nicht z.uläs sig (§ 1 (5) i , V . tn . §

1 (9 ) Rau NVO ).

i .3 Tn AJl\\Tendung von § 1 ( E) N p . 1 Ba"...lNVO wir-d fes tgese tz t, daß die

Zulä ssigkei t vo n Tanks te lle n und Garlenbaub e ldeben nicht. Bes lan<.1teil

des Bebau ungsp1:=mes is t.

1. 4 Aufgr- und von § 9 (1) Nr . fi Bm lGB wir-d i n T eiJ11e r'e jch en di.e Woh ­

nungszahl beschränkt. ( Sie he P lane in t rag)

2. MA'SS DER BAULICHEN NUT ZUNG

( § 9 (1 ) ZiH, 1 BauGB in Ver 'oinrh mg rillt §§ 16 ff Bau NVO)

'2 . 1 Das zuläs sige Maß der b a uli ch en Nutzun g wird durch die Gr u n dfl ä ­

chenzahl (GRZ) und die zu lä s s igen Cehi:h l dehc ihen (Fir st.h öh e, 'I'r-au fhd­

he bei Gebäude n mit genei gte n Dächer- n; Wandhöhe bei Gebäuden mit

Flachdäc hern) fest ges e t zt . (S iehe Pla n ein t rag ) Die Nutzu ngswer te sind

Höchstwerte . Die Bezugspunkt e er geben sich au s den Schemaschnitten.

2 . 2 In Anwendu ng von § "9 (1 ) Sat z 3 Bau NVO ,...ird festge setzt, daß ein e

Über'schreit u ng (mI' zulässigen Grundf1ächenzahl b is zu einer GR Z von

0 ,"3 ausnahmswei se zugelass en werden k ann , sof ern was serdurchläs si gc

Beläge (z. B. Schotterrasen , Rase ngittersteine ) verwendet werden

od er bei er d übe r d eck t en Garagen bzw, Gara gcngc s ch os scn eine Erd ­

üb er-d eck u rig (Mutterbodenauf1age) von mind e stens 0, 5 m g e wäh rlei s t et

is t.

:3. BAUWEI SE

o :-J (1 ) Ziff . 2 B<1uGB 1. V . m , § 22 Da uNVO)

3.1 Orrel_le Bauwe ise

Offe ne Bauweis e, unte r der Maß ga b e "nu r Einzel hä u ser zu läss ig", "nur

Doppe'l h äu s e r-!", "nur Haus gr-up pe n Luläs8 ig". (S ieh e Plan ein trag )

:3.2 Abwe ichen de Bo.m'v'Eise -( a )

Als abw ei chende Ba uweise ( a ) wird üDferie Bau we is e , mit einer zu läs s .i-

gen Ce11i:i.l ]de li:i.nge hi s zll -70 m , fe stge setzt.



1. 3 .Gf-'b fh d f': s t e.ilm lg

Für die Stellung de r Ilau pt.geb äude s ind die fe stg es e tz te n F'it -a t r-ich tu ri­

g ell rcaßgebend . (Siehe Planein t r-a g )

1 . GRUNDSTÜCKSBREITEN

!=l (1) Ziff . R8.u GH)

Fü r Teil bere iche wir -d ein e Höchstb reite der Baugr- unds tü cke fe st ge ­

l..gt . (Ste he Pi anet nt r-ag )

5. KICHT ÜBERBA UBA RE GRUKD STÜ CKSFLAClIE

( § 23 B flU.:.lVO)

5.1 Auf de n nich t üb er-bauba r-en Gru nds tück sfl ächen k ön n e n unter irdische

üb er -decku rig (M u r tcr' bodcnauf la gc) vo n minde s tens 0 ,5 ra gcwä h r -Icistc t

is t.

5.2 Mit \'\"intergär te n kan n eine Übe r -sch r'e it ung der Bau g r-en ze n bis zu 3 m

a u s nahmswot sc zuge lassen we rd e n . Di ES gi lt n u r, wen n s ie der- p a s si ­

ve n Nutzu ng d e r' Son ne n ene rsrie d ie n en u nd vo n dani nter-liegende n. .
woh nräumen baulic h a b getr en nt s ind .

5.3 Das Über schre iten der Ball [fPe::1Ze um das Maß cP.Y' e r f'cr-de r -l tchen

Dämms tä r ke fü r die Niedr-lgene.rg ieb a uweise is t z.uläs s.ig .

6 . NEBECOANLAGEN

(§ s ( i) Zif f . -1 i3:::n.:GB un d :-; 14

Nebenan lagen a ls Gebäude s.ind bis z u einer Gr-undfläche von 8 mz zu­

lässig . Auf Gt-unda t üok en mit f reist e he nde n Emzethä u s er-n k ann eme

Gr-undf läche von 15 ma zuge lassen wer den, wenn die Ge bäude ei ne

Dachb ear-ünu ng erbal t e n .

7. ST ELLPLATZ E

Im allg eme ine n Woh n geh let s ind bei Oeb äu de u mit meh r al s 2. Wch rlllll ­

gc n mindes tens ';0 % der nac h Bauordnung srec h t n otwendi ge n Stu llp lät ­

ze in u nte r-ir-disuhe n Ga.ragengesch oesen her-au.s telle n .

Soweit auf de n Baugrund s t ü ck en Flä che n f ü r S t ellplät ze festge set zt

sind, sind die se nur a uf dte sen Flä chen u n d a u f de r übet-b a u ba re n

Grund s tücksfllichc zulässig.

S. ÖFFENT LIC H E

(§ 9 (1 ) Ziif. 15 ß auGB)

Auf den öff'entl lche n Grünflächen sind nu r zweckgebu ndene baulich e

Anlagen (z . TI. Lär-mschut zwände , Kin dersp ielgeräte usw , ) zulässig .



Als /'..u sna hmc kann au der Flä che ur den a tz eine unt er ­

irdi s ch e mi t Ga ra ge n we z-de n , sofern die Erd üb e n­

deck u rig mind estens 1, 00 m betrogt und nie Fu n k tion des Sp ie lp lat zes

nicht b ee in t r-äch t.ig t wir-d .

n. 9 EH-, FAlIR - U:-lD LEIT Uli GSREClIT E

(§ s (1) Zi:f . 1, R.ll GB )

Die ein get ragenen Geh - . Fah r - u nd Leitu n gs r -eent e dienen d er pr-ivat en

Er-schli e ßu ng UJ1U der pr-ivat en un d En t sor gung der anac hll e ß e n ­

den Baugru n dst Ucke .

111 . LARMSCHUTZ

( I s (1 ) Ziff . 24 Rall GR )

Zu m Sch u t ze der Be woh ner de r Gebä u d e vor u nz uuru tbar-em Ver kch r s ­

lär-m v on der wu t-unlng e r S t raß e (L 371 ) we r de n f olgen de a ktive u n d

pass ive Lärm schu tzmaßn ahmen fes t ge s e tz t :

,'\k Li \' o Lär-msen ..J t 7.me ßI":8.hnu-n

1 , Er- r-ich t ung' einer- 2 ,5 m hohen hetz vor-s chulte n lind be t-ank t en

1.ä r-ms r- hu t zw-nn d (T.ut't s ch a lldämramaß minde ste n s 2:; d B) e r,t lan g

de s Fel d weges 'Iv'S 'l ur. de t- '"lp:::1!=r1'''PTlze des Baugeb iete s . (Sie he

Plaue in t rag) . Die Lärm schutzwan e mu ß bis de r

Ge bä u d e er-stefl t w e t-den .

?. E 1TÜ.":'l t UJl g e ine s Lä rms chu t zwa llcs ( Ho h e := n:i n d . m) par-a llel

zu r L 371 , nP. l' Lät-ms chu t zwall Is t b is l3 ezt:gs fc r ti gkci t de r Ge ­

zu ers tellen .

Pass ive Lär'ms chu tzma ß na h men :

( In Zon e A )

En t sprecheude Gr-undr-i ß g es talturig u nd Lär -msch u t zmaß nahrnen an

Außenwän den und Dä ch er-n (Bewer- tetes Schall däraxzaaß mindestens

40 dB ) , 'I'ü.ren und Fenst ern ( mindes t ens Schnlts chu t zklasse 2 mich

VDI 2718 ) im Sin ne d u ' DI N 410 9 "E r-gä n zen de Bes timmu n gen" , s o

daß in Aufo nth nlts rä umc n v on wohnge b äu den ein Iun enuc hall p e ge l

von 3:1 d B ( A ) nlch t übe r s ch rit ten wir d ,

11. PFLANZGEllüTE

.s n (1) zur. 25 ßi.1'..IUP. )

"I) Eim:e lpf13.nzunp,"en mit Bä u men

Auf rlpll Stan dor -ten siml h och s täm rrugc Lnu bb äu ma :I, Lj

p fl an ze n und zu e t-hu lten . Ab weich uri ge n vo m Stan dor t

hi s zu 5 , 00 m si nd zu lä s sig .

P f'la n zc mp f'chlung {gr-ü u b lä l t r-ige L aub gc holze ) :



Rotdorn

Vogel ki r sche

T'r'aub cn kjr -sche

lrlfl.hO I'1l

Walnu ß

Ap l'elbaum

Hil'n bau m

f'11au UH:,H1UaUm

Zier-a p fe l

U ode

Cr-ataejru s monogynn "Paul'a Scar'Ict''

Pr-unu s avtum

Pr-unus pa d u ss

A ces campes tr -o

Jugtcns l"egi fl

Malus LS.

Pyr-us 1. S .

P l ' UIl U S domcs tica

Mulu s f 'lor-ibund a " ächn Down la''

- 'I'Ilia cor-dnta



'["-'h' dio mit -;"{ ge ke n n z ci ch n e t C,;',) Ej; l', alb j u r.:e wi r d lHl! Bau mar-t

R <.AdUl'J1 S lnoll ngy-.:8. 11 Tl:r .l ·1 "s Sr-ar-let") emp f'ob le n .

b ) P t la n a jrebc t

Zu r Lan d s cha f t "hin sind nm wcs t li ch c n Or ts r a n d je :TI Gr u n d ­

s t ü ckel ä nge e i n Obs tuaum lan dsv haf ts p räge nde r- Stu-ten zu pl'lan ze n .

c ) Stcllpl a tzbcgrü :;r.l:lg

Pa r-kp lä t ze mi t meln- als 2 S t .allp lä t z.en s ind mit je 1 Ba um z u iXbE r ­

st ell e n . Di e Bau ms ch eib e so ll miu dcs t ens 1 '2 m?' V'0ß se in un d mit

e in e r r ege n - u n d l uf tdur- chläsa ige n Ober fl ä che ve rse hen se in . Auf

d en ein zel ne n S tellp la t s.g-r-uppen is t je weils nu r eine Bau mar-t 7.11His­

sig ,

d ) Strauch pfhnzu n gc:l

In Anle h nun g- an

S' n-auch pf'Ianzu a gcn

b au t s ein :

Feld a hor-n

Salw eid e

d ie p oten tie lle na tur-rich e Ve g-e tatl oll s olle n

8.\':'S fo lgen de n Ar t en zu rrrind cs tc n s 70 % au f'g e -

Ace r' camp es t r -e

Sali x ca p re a

Hasel n uß

weiß - Dor-n

Gemeine Hecke n k ir s ch e

Es sl gt-osc

I-lun d er-cs e

Weinrose

Hur-t r-ie g'el

Sc hl ehe

Ligu s ter

Gemei n er- Schneeb al l

Wolll g er Sch n eeb al l

Sta ch e lb eer-e

Kreuz d or n

Hai n bu r-h e

- Co r -ylu e a v elle na

mon cg'yna

- Lot-nice ra x y los t ou m

- Ros a gallica

R osa canma

Rosa r llhiginosn

- Cor-n u s s3ng"Ul nea

Pr-imus s pt no sa

- Li g,ustr u m vu lgm-c

V tbu t-n u m cpul u a

Vibu r -num Iant an u

Rt be s U V R cr-lspa

- Itha mnu s cat har -tlcus

Ca r-p inu s b e t ul us

12 . HÖHENLA GE :JEn GEB.::iXDE F:>{ EIFL \C HEN



(§ 9 (2) Bau CH 1. \ 1, m. !,i \.j 0 ) zm . '2 BuuGB)

Die Hoh enla ge der Gebäude wir-d dur-ch die Festleg ',lll;:; d er- E z- d ge echoß­

I'u ßbode nhö h e (EFH) ü ber Nll 11 zwin gen d festges e tzt .

tlnt er -s .chr -ci tu n gcn kö n n en als Ausnahme zuge jas sen werden .

Die nir-h t übe r-b au b a r -e n Gr-unc s ftt cksf länhen sind mindestens 0 , 30 m un ­

t e r de r fe stges et z te n 2FH auf aufüllcn .

B . BAUORDhlJNr.SR:r:CHT LTCHE

Gemäß 73 der La n d es b au or-d nu n g (LBG) von Baden-wü rt tembe r-g in der

Passung vom 17 . 12 .1 990 ( GE L S, 126) we r-den fulgende bauor-dn u n g xr -ecrrt ­

lieh Fe atset.zungen getr-of fen:

DACHGESTALT UKG

Die zu lässige Dachfot-ra und Dachneigung ist im zeichne r ischen Teil des

Bebauungs planes dargestell t.

Bei Einzelhäusern, Doppelhauser-n und Reihenh äuser-n SÜHI Da ch auf ba u ­

te n und Eins chn itte nur- 1/3 der - Länge der- Dachs eite Z\;.­

lässig.

Folgen de Abs tände der Aurceutcn östnscnruttc sind cirizuhaltcn :

v orn Or-t gang mindestens 0, SO III ( waagr-echt gemessen )

yon der 'I'r-au f c mindestens 0,50 m (waagrecht gemessen)

vom Fir'st raindes te n e 1,00 III ( waagr-ech t gemessen )

Ga r-agen und Gebäude, die Xebenanlagen dar-s te llen , sind mit einem ge­

neigten Dach mit einer xetgu ng von mindestens 2Uo auszub ilden . Dä­

che r mit einer geringeren Neigung oder Flachdächer- s ind zul äss.lg ,

wenn sie als Gras dach ausgebildet werden .

Die Däch er- der Hflu!j tgebänge .• Nebenanlagen und Garagen s ind nu r mit

roten Dachziegeln ' einzudecken . (Fa rbtöne Ri\..L 2002, 2004, 2009, 3000

des Farbregisters RAL 840 - K 3 d es Deuteehen Instit utes für Gü tesi­

cherung und Kennzeichnung c . V . Bonn.) Die 'luläss igkeit vo n Ot-asdä ­

ehe rn b leib t hiervon unberührt .

'2. STELLPLATZE UI\D, .Z\]F AHRn <:N

Die S1f!l1ptat7. - , Zuf'am-ts> und. Stuuz-au mf'lächcn , Zugänge und Tet-r-as ­

sen sind zu mindestens 50 96 mit ein em was ser'dur'chläss igcn B ela g her ­

zustellen.

3 . EINFRlED IGt:NGEN

Einl'r-iedlgungen ,;lJ 1Ü als Hecken orlet - als cff'e n e bT'3U1W Hol zWU l1E' bis

7:,) eine r- Höh e vo n 1 .,2 In auläss ig .



s ch af t (Fist. NI'. !i : Sr ü t zma ue r n , sonde r-n m 11' fl ach e Bö­

s ch u n g en ( rnax . 1 3) zuläss ig . Holzzäu ne s ind. hier zu hint ?-r­

pflanz en .

4, ARORABUNGEN

Abgrab unge n zu m Zweck e de r B licht u n g von Aufe nthalt sr-äu me n im

Unte r-geschoß sind b e i Dop p elhä u ser n un d Hausgr- uppe n unzuläss ig.

5. \\"ERBEAN.4.LGEN

Werbean]agen sind nu r' an CeI' SliHt@ der Leistung als Hlnwuis auf Co­

werb e u nd Beruf un d unb elc:uch e t bis Z....l ein e r Fläc h e von 1 m2 zu läs­

s ig . .'\.:11 Ge b ände si n d nur u nterha lb der Dach t raufe

bz w , un ter-halb des Dach ge s imses z uläs s ig .

Anl a ge n u n d Ein r-i ch tu n g en , die dem Anschla g vo n Plaka ten od er ande­

r en w r 'bewi r-ks amen Ansc hlägen d ienen , s.in d nich t zu läs sig ,

c . II I l"lrwFI SE

1. Eine ·,vär med ämrnung, die ü ber d ie Mln d es tanfor-d cr u n ge n nac der Wär ­

meschutz .... vun 1982 hinausg eh t , t :dig'l da zu b ei , d en Ve r ­

br-a uch fos sil er En er-gietnäge r zu l'e d u:dercn u nd da mit die Umw elt we­

nig e r 7.U bel a s t.en .

Eine Reratun g hier -über k ann durch den Energieb eauf tra gten der S tad t

T übin g cn od e r du r-ch die St a d t werk e er fo lgen.

> 1 :? l ll,-' D.. in: Sü d tc i l o c s kö n ne n d ie 1.: 11 1

der- Ge äu d e u n trn - Bei:lchn n g eines v on l 1 Icht im

Fl"E'i:';lJi12g'I:: .gefäll e c n wäs ae r-t NI:'I'tien .

3.. Zur Red.uzicrul1g von wir d VOll

H.pg e ll wa :ss er zis t cr n cn empfo hl e n . Üb e r Förd er1ln g slIlögEchk c:ten inf'cr ­

mier-t das Bau verw al tunasemt cter S adt. Tübi n acn . Eine ents pr- eche nde

Bef r eiu n g vo n den wa sse .rr-ech tlichcn Vor'H:hl 'i '::le:1 ist cin zuno lan .

·1 . Zu r Bau gEne hll!..igullg soll t e ein }-' ei f läch e n g es taltu rrgs p jan vor'De gen .



VERFAHRENSVERMERKE:
A UFSTELLUN GSBESCH LU SS

Ge IT ein derer der Univcrs i ätsstac : T ubm ocn hat rT' 02. 2.1991 bescl lossen , deli
Bebauu ' 9sPlan gEmäß 2 Au ' I (Baue; H) ilU"ZUS toller und CI nc ßurqerbetei l igung
gernäg 1; 3 Abs . 1 ö au Gß durchzu fuh ren

Resc!J !uß wu rde arn 09.01.1992 ortsubhcn bek ann tqernacn t.

BURGERBETEl L1GU NG
Die Bliroerbe le iliUIJrlU gf.rnäß 3 Ab s 1 BauGB orto lq tc Im n ahme n e iner Inf or rnat ionsver anst al -
tun q arn 15.01.1992 und in ce r Ze it VOll J6.01.1992 bis ] 1.01.1992
rni: Gp.lp.I;!p.IIhe : t zu r A u ße r n R sowi e Erorter ur.q deo PIao l. ng

BETEI LIGU NG DE R TRÄ GER ü F FENTLICH ER BELA NGE
n ie Träye r of ' ern l cf-er Bela nqe wurden qer-ial § 4 /\bs 1 GauGE. be i der AU'stelhwy t!p.s Be-
bauunqsplanes ::rn, 18.12.1991 L'f! tei l"yL

AUS LEGU NG SB ESCHLUSS
Ocr Planungsa ussc huss der Univer süätsstadt Tlibingon I) fl l arn 19.08.1993 den ßcbauunqsp lan
als Entwurf gcblll igt und SUilW Üfflllil lidw Auslo qut 9 [lemfJ ß § 3 Abs. 2 8J.uGB boschloscca.

ÖFFE NT LI CH E AUS LEGU NG
Der Hebau unpsp fan-Enrwurf -nit BegruncL ng l-at !,;el 1äR 'i 3 Alls . 2 ßau GB nach orbcr .cc ­
o -tsüb rcher Be ken r trnac n.mq an' 08.09.1993
111 d p.r Fassi. nc VOll' 06.09.1993 vo n 20.09.1993 ::>15 22.10.1993
In er C1 SSU n0 vorn VOll 015

o rte ui ch ausqelecen .

SAT Z UN GSBESCHLUSS
Oe- Gem einder a t de r Tubinq e at a-n 21.03.1994 eJer: Bebauu rujspi a n
!1C.,1aß § 10 BauG ß. § 73 Lancesbsuo -d nu n.j I Jr HJ 4 als Satz uoq beschlo ssen .
Maf!.geoEI d ist der Laceol an M 1 : "It zeichneris chen Li nd :ex t l C!lW I FestSp.1/ 1JIlyp.n in ce r
FClSS:HlU \l or"1 06.09.1993 sow ie die
on 06.09.1993

UIC LJ J rc l' fu'l r Jng de 0 'J w ird hest a : g' .

I nc c -i. ccn 05.04.1994- Büryer me isteramt
In \je rt retd l1U

AUSF ERTI GUN G
Tuh in qen . den 20.06.1994

I\NZ EIGEV ERFAHR EN
.Jer Bcoauunqsp an wt, ce ge möß § 1 3a ,IGR fel1' RI" \jIW IJ"l Jspr asiti .irn Tuornqcn
J i1S Anz eiqeverf ah- cn wur de rm Ve Iuqi.nq '10'1 1 25.05.1994 NI'. 22-32/25 11.2-1-1012/94
C1uoe 5c:! l o SSp.rL

Burgerm eistera t

In Vcrr ctu nc
____ _ ·__ __''-'-__''''''''_''''''''-_''''''''''''''''''''==L ''':

IN KRAFTT R ETEN
n il-! 1J1H(:h fiihrl HHJ .:Je:,> frl l' TP.f1S V.... UI LP. 2 Bau C;B iWI

übli ch Dekan tqernach t .
Mit d ieser Bckan trnach u r.q wurd e cc r i::kb<l uunq spl an ' cc h tsverb lnd l lch
T ub nQen. den 30.06.1994

30.06.1994- 0 1ts-

S'. lPI.nung,W
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Tübinger Höhen

 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  

Teil des Bebauungsplans handelt es sich  

um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


